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Halle a d Saale Dienstag den 6 März

Die letzte Landtagsſeſſion
Die ſoeben geſchloſſene Landtagsſeſſion wird in der Geſchichte

unſeres Parlamentarismus keinen Lichtpunkt bilden Von
vornherein war ihr ein beſcheidenes Maß von Thätigkeit be
timmt ihre eigentliche Aufgabe ſollte die Etatsberathung ſein
ber die Weiſe wie dieſe Aufgabe gelöſt wurde bot wenig

Erfreuliches Form und Jnhalt der Debatten wurde ganz
überwiegend durch die ultramontanen Redner beſtimmt auf
welches Minimum nothgedrungener Abwehr die anderen Par
teien und die Regierung ſich auch beſchränkten die beſtehende
Uebung bei der Etatsberathung allen möglichen Herzenser
güſſen Raum zu gewähren bot den Se vom Centrum die
Handhabe den gänzlich nutzloſen Streit immer von Neuem
zu beginnen Dabei waren ihre Angriffe auf die Geſetze und
Einrichtungen des Staates maßloſer und frivoler als je Herr
Röckerath unterſtellte daß die Verwaltung in parteiiſcher
Weiſe die Steuerſchraube zu Ungunſten der Katholiken an
wende Herr Windthorſt benutzte die parlamentariſche Tri
büne um die katholiſche Jugend zu warnen ſich einem Staats
berufe zu widmen er nannte verfaſſungsmäßig zu Stande
gekommene Geſetze bloße Willkürmaßregeln und einen Beam
ten der gethan was ihm ſeine Pflicht gegen den Staat zu
gebieten ſchien einen ruchloſen Geſellen Herr Dauzenberg
rief aus Die Behörden haben alle Scham verloren und
Herr v Schorlemer ſcheute ſich nicht von dunkeln Schatten
zu ſprechen die ſich auf das Verhältniß zwiſchen Volk und
Dynaſtie legen Man muß 3 dieſe 5 Wochen hindurch
geführte Sprache gegenwärtig halten um in der Verſöhnungs
anwandlung welche ein bis dahin ſchweigſam gebliebener Red
ner der Centrumspartei am letzten Tage der Etatsberathung
zur Schau trug ein vom Verſtande nicht vom Gefühl einge
gebenes Rührſtück zu erkennen deſſen Wirkung auf die Zu
hörerſchaft außerhalb des Hauſes berechnet war Herausge
kommen iſt bei dieſen endloſen Culturkampfdebatten abſolut
nichts wohl aber haben ſie bewirkt daß zahlreiche nützliche
Fragen entweder gar nicht oder nur in ungenügender Weiſe
ur Erörterung gelangt ſind Trotzdem iſt es an einigenKunkten gelungen erſprießliche Anregungen zu geben So

m namentlich zum Etat der Bauverwaltung Beſchlüſſe ge
aßt welche die ungeſäumte Jnangriffnahme der bereits be

willigten Bauten und die Beſeitigung des in dieſem Verwal
tungszweige herrſchenden ſchleppenden Geſchäftsganges über
haupt bezwecken Eine andere ſehr i Reſolution be
traf das techniſche Unterrichtsweſen namentlich auf die Noth
wendigkeit tüchtiger Fachſchulen für Handwerker wurde als
auf eine Vorbedingung einer nachhaltigen Wiederhebung unſeres
Kleingewerbes hingewieſen Dem unleugbaren i
wird nunmehr hoffentlich im Zuſammenhange mit dem allge
meinen Unterrichtsgeſetz Rückſicht getragen werden Außer
dem Etat iſt wenig Belangreiches zu Stande gebracht Nebeneinem Geſetz Letreſfend einige Abänderungen der geſetzlichen

Vorſchriften über die Veranlagung der Grundſteuer der
Klaſſen und der Einkommenſteuer wurde eine Reſolution
wegen Verbeſſerung bezw Vereinfachung des Verfahrens bei
der Veranlagung der Klaſſenſteuer beſchloſſen Ein Geſetzent
wurf über die Umwandlung des berliner Zeughauſes in ein
preußiſches Waffenmuſeum wurde von den Ultramontanen und
Welfen mit der ganzen Intenſivität ihres Haſſes gegen den
preußiſchen Staat bekampft aber mit großer Mehrheit ange
nommen Die beſchloſſene Theilung der Provinz Preußen
trägt einer in den realen Verhältniſſen liegenden Nothwendig
keit Rechnung Ob das mit ſchwacher Majorität angenom
mene Geſetz wegen Uebernahme des Betriebes der Berlin

Sturmſfluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung

Der Wirth konnte beim beſten Willen keinen Platz für die
Pferde ſchaffen wenigſtens nicht bevor ein Stück der Scheune
ausgeräumt war Die Mähren werden verſchlagen hatte

gen bei ſich geſagt ich thue am Ende beſſer ich fahre
zurück

Er baſtelte noch an der Leine die ſich in der Dunkelhert
verknotet hatte als Jemand der plötzlich neben ihm ſtand
gefragt hatte

Wollen Sie mich fahren Freund
Wohin Herr
Nach Neuenfähr
Wieviel geben Sie Herr
Soviel Sie wollen
Steigen Sie auf Herr hatte der aus Neuenfähr geſagt

froh daß er anſtatt den weiten Weg in ſolchem Wetter
leer zurück zu fahren nun einen Paſſagier haben ſollte
der ſo viel geben würde wie er haben wollte Er wollte
z nicht billig thun aber den Mordlärm mußte er doch noch

ren
Er wird ſo bald nicht wiederkommen murmelte der Herr

und ich laufe a ihm noch einmal zu begegnen
ſche ſchon ein halbes Wunder daß er mich nicht ge

ehen hat
Ottomar hatte in en unmittelbaren Nähe geſtanden als

er vorhin ſeine Befehle an die Leute gab Er hatte auch
um ſeinen Worten mehr Nachdruck zu verſchaffen ſeinen
Namen genannt und daß es ſeine Tante und ſeine Schweſter
wären und daß ſie keine Secunde verlieren ſollten oder es
wäre zu ſpät

Der Herr trat tiefer in das Dunkel des Schuppens vor
welchen der Wagen ſtand Er wollte auf alle Fälle gefichert
ſein Da aber kam der aus Neuenfähr bereits zurück in
großer Aufregung
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Dresdener Bahn Rechtskraft erlangen wird hängt von der
Entſcheidung des Bundesraths über die zwiſchen Preußen und
Sachſen entſtandene Streitfrage ab as Geſetz über die
Umzugskoſten der Staatsbeamten welches in der vorigen
Seſſion ſcheiterte iſt jetzt endlich zu Stande gekommen Da
gegen ſind zwei andere wichtige Vorlagen unerledigt geblieben
und zwar merkwürdig genug wegen der n
welche das Herrenhaus an ihnen vorgenommen hat Der
Geſetzentwurf über die Befähigung zum höheren Verwal
a und derjenige wegen Unterbringung verwahrloſter

inder

Politiſche Ueberſicht
Der türkiſche Miniſter des Auswärtigen hat den diplo

matiſchen Vertretern der Pforte im Auslande von der auf
Anregung und unter dem Schutze des Sultans erfolgten Er
richtung einer bürgerlichen Adminiſtrationsſchule in Conſtan
tinopel Mittheilung gemacht zu welcher muſelmänniſchen und
nichtmuſelmänniſchen Zöglingen ohne jeden Unterſchied der Zutritt
offen ſtehen ſoll Dieſelbe heißt es in der betreffenden Mit
theilung ſei beſtimmt zur Heranbildung von Beamten für
alle Zweige der Staatsverwaltung ſowohl in der Hauptſtadt
wie in den Provinzen auch für ſolche die ſich der diploma
tiſchen Laufbahn widmen wollen Die Verhandlungen mit
den montenegriniſchen Friedensabgeordneten find im Gange
Außer den Miriditen regen ſich auch die bosniſchen Aufſtän
diſchen wieder Jhrer 800 haben zu den Waffen gegriffen
MahmudNeddin Paſcha der geweſene Großvezier unter Sul
tan AbdulAziz und Chef der alttürkiſchen Partei wird dieſer
Tage aus ſeiner Verbannung nach der Hauptſtadt zurückkehren
und zwar wie man behauptet auf Wunſch des Sultans Auch
ſpricht man ſtark von der Zurückberufung Midhat Paſcha s
und Widereinſetzung deſſelben in ſeine Würden

Die ruſſiſchen Rüſtungen und Verproviantirungsmaß
regeln dauern fort Ein großer Theil der Reſervetruppen
und Vorräthe iſt nach Kiſchenew geſandt worden In Peters
burg finden unausgeſetzt zahlreiche Verhaftungen und Depor
tirungen nach Sibirien ſtatt Die Executivorgane der Polizei
ſind verdoppelt der OberPolizeimeiſter Trepow iſt ermaächtigt
im Falle eines Aufruhrs das Militär direct ohne ſich mit der
Militärbehörde ins Benehmen zu ſetzen zu conſigniren Die
politiſche Atmoſphäre iſt ſehr ſchwül Jn einem am 24 Febr
abgehaltenen Miniſterrath wurden die Maßnahmen feſtgeſtellt

zuſtandes über die ſüdweſtruſſiſchen Provinzen durchgeführt

werden ſoll Großfürſt Nicolai wird demnächſt von Odeſſa
nach Kiſchenew zurückkehren um den Oberbefehl den er nomi
nell längſt wieder übernommen hat auch in der That zu
übernehmen

Jm ungariſchen Unterhauſe haben die Interpellationen
bezüglich der Orientfrage am 3 ds begonnen Polit brachte
die Anfrage an die Regierung ein ob die öſterreichiſchunga
riſche Monarchie an den durch das Dreikaiſerbündniß feſtge
ſtellten Prinzipien in Betreff der Orientfrage feſthalte und ob
die ungariſche Regierung die türkenfreundlichen Demonſtra
tionen billige Nemeth interpellirte wegen einer ungewöhn
lichen Vuſunng von Polizeimannſchaft in der Umgebung des
Unterhauſes imonyi will die Vorlegung aller auf den
Ausgleich bezüglichen Schriftſtücke haben Jn Beantwortung
der von Nemeth geſtellten Interpellation erklärte Miniſter
präſident Tisza der Stadthauptmann Thaiß habe von glaub
würdiger Seite erfahren daß man in gewiſſen Vereinen
ſich verabredet habe am 28 v M ſich vor dem Parlaments

Die junge Dame ſei todtgeſtochen die er mit dem jungen
Herrn hierher gefahren Gott s Donnerwetter wenn er ge
wußt hätte daß es der Herr von Werben war und daß die
ſchöne junge Dame die gnädige Frau Gemahlin ſo bald
todtgeſtochen werden ſollte von einem fremden Landſtreicher

gewiß demſelben den er ſchon in Neuenfähr immer habe
um ihn herumſpioniren ſehen als er mit dem Wagen vor
dem Gaſthofe an der Brücke gehalten ein junger Kerl
mit ſchwarzen Locken und ſchwarzen Augen und die
ſchwarzen Locken habe er jetzt auch wieder geſehen als der
Kerl aus der Hausthür ſtürzte ganz deutlich er könne
es beſchwören Der Kerl könne ſie noch unterwegs an
fallen er für ſein Theil fürchte ſich nicht er fürchte ſich vor
dem Teufel nicht aber wenn der Herr doch am Ende nun
lieber hier bleiben wolle

Dem Manne war in der Aufregung der Branntwein den
er vorhin reichlich getrunken zu Kopf geſtiegen er wäre jetzt
gern ſelbſt geblieben er war ja hier offenbar eine wichtige
Perſon und der Herr war ordentlich zurückgetaumelt als er
von dem Landſtreicher ſprach und hatte was in den ſchwarzen
Bart gemurmelt was er nicht verſtanden

Sollen wir hier bleiben Herr
Nein nein nein fahr zu ich gebe Dir das Doppelte von

dem was Du forderſt
Damit war der Herr in den Wagen geſprungen Der

aus Neuenfähr hatte vorhin fünf Thaler fordern wollen
jetzt würde er es unter zehn nicht thun und hätte dann alſo
zwanzigSt konnte man ſelbſt eine Mordgeſchichte um Stiche

aſſen
Macht Platz Zum Donnerwetter fluchte der aus Neuen

fähr und knallte mächtig mit der Peitſche über den Köpfen
der dunklen Geſtalten die ihm auf der Dorfſſtraße ent
gegen u und von denen er mehr als eine beinahe überhen hätte

wanzig Thaler konnte man wohl Einen ſchon ein
bischen überfahren in der Dunkelheit

In der Dunkelheit und in dem Sturm
Das war ja wahrhaftig noch ſchlimmer als vorhin ob

gleich s da auch ſchon ſchlimm genug geweſen und er habe

unter welchen die bevorſtehende Verhängung des Belagerungs

ebäude zuſammenzurotten um gewiſſe Perſonen zu inſultirener Vorſicht halber und um die Straßenpaſſage acht et
zu laſſen ſei wie dies auch in anderen Ländern üblich
die erforderliche Anzahl von Polizeimannſchaften in den dem
Parlamentsgebäude benachbarten Häuſern conſignirt worden
Der Miniſterpräſident knüpfte an dieſe Mitthei ung die Auf
forderung daß derartiger Scandalſucht kein Vorſchub geleiſtetwerde und daß das Saus von Straßendemonſtrationen ſich

fern halten möge Das Haus nahm die Antwort des Miniſters
unter Kundgebung ſeines Beifalls zur Kenntniß Die andern
Interpellationen ſind noch unbeantwortet

Im engliſchen Unterhauſe kündigte Courtney für den 23
März eine Reſolution des Inhalts an das England durch
die Ungerechtigkeit die Corruption und die Grauſamkeit des
türkiſchen Regimentes aller Verpflichtungen gegen die Türkei
ledig geworden und in keinerlei Weiſe vertragsmäßig verbun
den ſei die Unabhängigkeit und Integrität der Türkei auf
recht zu erhalten Auf eine Anfrage Mundella s er lärte
Northcote die Regierung ſei mit dem Verhalten des Bot
ſchaftsſecretärs Baring in Conſtantinopel durchaus einverſtan
den Derſelbe ſei nach Conſtantinopel zurückgekehrt weil er
den ihm ertheilten Auftrag als erledigt angeſehen habe
Teſſoun Bey und acht andere die mit den Greuelthaten
in Bulgarien in Verbindung gebracht worden ſeien wären
des beigebrachten Zeugniſſes ungeachtet nicht vorwurfsfrei

Die Commiſſion der franzöſiſchen Dputirtenkammer zur
Vorberathung des Antrags Laiſant auf Herabſetzung der Mi
litärzeit hat Thiers zum Vorſitzenden gewählt Die mit
der Vorberathung eines neuen Preßgeſetzes beauftragte Kom
miſſion hat ſich des Widerſpruchs des Miniſterpräſidenten
Simon ungeachtet dafür entſchieden daß die eine Beleidi
gung gegen den Präſidenten der Republik oder gegen auswärtige
Souveräne involvirenden Preßvergehen nicht durch die Zuchtpoli

ſondern durch die Geſchworenenjury abzuurtheilen ſeien
ine zweite große Stadt Frankreichs Marſeille wird binnen

Kurzem ebenſo von einer Kriſis heimgeſucht werden wie
Lyon Das Oel und Seifengeſchäft liegt gänzlich darnieder
und eine Deputation die aus der Stadt der Rhonemün
dungen in der Ex Hauptſtadt Paris eingetroffen iſt ſoll dem
Miniſter des Jnnern Jules Simon die drohende Lage der
Dinge auseinanderſetzen

Deutſches Reich
S Berlin 3 März Welche Vorſchläge der Bundesrath

zur Deckung des Deficits von 25 Millionen machen
wird iſt noch vollſtändig ungewiß Jm Reichstage wird man
jedenfalls beſtrebt ſein weder eine Erhöhung der Matricular
beiträge noch die Einführung neuer Steuern ſolange damit
nicht eine allgemeine Steuerreform verknüpft iſt zuzugeſtehen
Wie weit der Betrag von 25 Millionen etwa durch Erſpar
niſſe ermäßigt werden könnte läßt fich im Augenblick noch
nicht beurtheilen jedenfalls wird aber vorgeſchlagen werden
daß ein Theil der Summe durch Uebernahme gewiſſer Pen
ſionen auf den Jnvalidenfonds gedeckt wird ein Vorſchlag
der bereits früher im Reichstage erörtert und auch von dem
damaligen Präſidenten Delbrück wenigſtens nicht prinzipiell
zurückgewieſen iſt

Der Reichst ag klagt mit Recht über den Mangel an
Arbeit Bereits acht Tage iſt der Reichstag verſammelt und
noch immer iſt im Bundesrath der Reichshaushaltetat noch
nicht feſtgeſtellt Unter dieſen Verhältniſſen wird ſich die Reichs
tagsſeſſion wohl bis Pfingſten hinziehen Jm Bundesrathe
ſinden faſt täglich Berathungen über die Deckung des Deficits

hundertmal geſagt wir wollen in Faſchwitz bleiben Herr
und hernach als fie nach Granſewitz gekommen wir wollen
in Granſewitz bleiben Herr aber der junge Herr was
ja der Herr vvn Werben geweſen habe immer gerufen
fort ſele weiter weiter Wenn der gewußt hätte daß
eine halbe Stunde ſpäter die gnädige Frau mauſetodt ſein
würde und habe ſich noch die Pferdedecken geben laſſen
r u die Füße einzuwickeln hier auf dieſer ſelbigen

elle
Dem aus Neuenfähr erſchien die Erinnerung ſo wichtig

daß er ſtill hielt dem Herrn die Stelle ordentlich zu zeigen
und nebenbei die Pferde ein bischen verſchnaufen zu laſſen
die gar nicht recht gegen den Sturm ankommen konnten
Rechts an dem Wege zog ſich eine ſteile mannshohe Mergel
lehne hin auf deren Rande ein paar Weiden ſtanden die
der Sturm ſchrecklich zerzauſte nach links waren ganz ebeneMarſchen bis zu dem Meere das noch eine Piertelmeite oder
ſo entfernt ſein mußte obgleich es von daher donnerte als
ob es neben dem Wege wäre

Fort fort rief der Herr
Na nal ſagte der aus Neuenfähr haben Sie s denn auch

ſo eilig und brummte dann noch etwas von Hanblungs
reiſenden die ſeines Wiſſens keine Officiere wären und einen
alten Reſerviſten nicht ſo anzuſchnauzen brauchten hieb aber
denn doch wieder auf die Pferde als der Herr der ſchon
hinter ihm im Wagen geſtanden ihn mit der rechten Hand
an der Schulter packte und mit der linken nach links deutend
rief dal dahin

Wohin ſagte der aus Neuenfähr
Gleichviel
Wir kommen ſchon noch aneinander vorüber ſagte der aus

Neuenfähr uicht anders meinend als der Herr fürchte er
werde dem Wagen welcher ihnen entgegenkommend eben aus

dem e See a m wo 477 Weg u
n mochte auf dem ſchmalen e nichtausweichen können 9Der Herr hatte ihn an beiden Schultern gepacktGerrd ſchrie der aus Neuenfähr

find Sie

de cktIch gebe nen hundert Thaler
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ſtatt Dem Reichstage iſt heute das Geſetz betreffend die
Einnahmen und Ausgaben des Reichs zugegangen

Der Bundesrath hielt am Freitag eine Plenarſitzungin welcher dem Vernehmen nach das Kaſernirungegeſel

angenommen wurde Daſſelbe ermächtigt oen Reichskanzler
ur Aufnahme einer Anleihe bis zur Höhe von 168,200,000

ark durch Ausgabe von Schatzſcheinen Auch das Etatsge
ſetz wurde genehmigt und dem Reichstage übermittelt

In parlamentariſchen Kreiſen wird der vom Bundesrathe
gefaßte Beſchluß betreffend die Verlegung des Reichs
gericht s nach Leipzig lebhaft beſprochen Für Berlin
ſtimmten Preußen Baden Heſſen Anhalt Waldeck und die

anſeſtädte Wie man wiſſen will wird der Kaiſer unter
uſtimmung des s den Beſchluß des Bundes

raths ratificiren und unterliegt es auch keinem Zweifel daß
derſelbe vom Reichstag mit übergroßer Majorität angenommen
werden wird Auch ein Theil der Conſervativen wird für
Leipzig ſtimmen Faſt ſeitens aller Fractionen wird die
anze Frage als keine politiſche Angelegenheit betrachtet
ondern nur als eine ſolche für welche praktiſche Gründe und

Zweckmäßigkeitsmaßregeln ſprechen
Der Reichstagsabgeordnete Prinz Edmund Radziwill

in Berlin wird gerichtlich verfolgt wegen Meſſeleſens in Mar
pingen und angeblicher Beleidigung des dortigen Bürgermei
ſters durch ſeine in der Germania veröffentlichten Artikel
über die marpinger Affaire Ebenſo wird Graf Robiano
Dominikanerpater Ceslaus wegen Ausübung der Seelſorge

in Moabit und Berlin vor Gericht gezogen werden
In induſtriellen Kreiſen der rer kolportirt

man eine Petition an den Fürſten Reichskanzler in der
um geſetzlichen Schutz gegen die Benutzung von Ausſtellungs
medaillen ſeitens Unbefugter gebeten wird Dieſen Schutz
glaubt man in einem Nachtragsparagraphen zum Markenſchutz
e zu finden durch den auch Medaillen eintragungsfähig
werden

Vor dem ReichsDisciplinarGerichshof in Leipzig hat
am Sonnabend die Verhandlung letzter und oberſter Jnſtanz
gegen den Grafen Arnim ſtattgefunden Die ReichsDisci
plinarkammer zu Potsdam hatte bekanntlich gegen den ehe
maligen Botſchafter auf Dienſtentlaſſung erkannt und gegen
dieſes Urtheil war von den Vertheidigern des Verurtheilten
Berufung eingelegt Graf Arnim iſt bei der Verhandlung in
Leipzig nicht zugegen geweſen es ſcheint alſo daß ſein Geſuch
um freies Geleit wenn es wirklich eingereicht worden keine
Berückſichtigung gefunden hat Der leipziger ReichsDiscipli
narGerichtshof welcher übrigens an dieſem Tage ſeine erſte
Sitzung hielt hat nun das Urtheil der potsdamer Reichs
Disciplinarkammer lediglich beſtätigt und dabei den Rechts
grundſatz aufrecht erhalten daß die Entſcheidung des Straf
richters als thatſächliche Unterlagen für den Disciplinarrichter
zu gelten haben

Deutſcher Reichstag
Abgeordnetenhaus

Sitzung am Sonnabend den 3 März
Jn der letzten Sitzung erledigte das Haus eine Anzahl von

Wahlprüfungen Es wurden für ungiltig erklärt die Wahlen
des Herrn Dr Dohrn Stettin und des Grafen Königsmark aus
dem 6 Potsdamer Wahlbezirk Spandau Es werden zugleich
die ſämmtlichen Wahlmännerwahlen der Stadt Spandau und des
ländlichen Urwahlbezirks Nr 33 caſſirt Um 2 Uhr fand eine
combinirte Sitzung beider Häuſer ſtatt in welcher nach vorgän
gigem Uebereinkommen der des Herrenhauſes gegen
wärtig Herzog von Ratibor den Vorſitz führte Der Vicepräſi
dent des Staatsminiſteriums Camphauſen verlas die königliche
Schließungsbotſchaft worauf die Verſammlung unter dreimaligem
kräftigem Hoch auf den Kaiſer und König ſich trennte

Frankreich
Nicht allein die franzöſiſche Seiden ſondern auch die

SpitzenJnduſtrie liegt vollſtändig darnieder Wie die
ſchweren lyoner Seidenſtoffe ſo ſind auch die Spitzen außer
Mode gekommen und die betreffenden Fabrikanten haben faſt
überall ihre Arbeiten einſtellen müſſen Jn Caen und Bayeux
Normandie ſind an 30,000 Perſonen ohne Beſchäftigung

Vierzig Fabrikanten dieſer beiden Städte haben ſich in einer
Petition an die Marſchallin Mac Mahon gewandt um ſie
für ihre Induſtrie zu intereſſiren Die Marſchallin verlangte
Muſter und erhielt fie auch aber es iſt kaum zu hoffen daß
ſie die Spitzen wieder in Mode bringen wird da die alten

v

Familien wie die Clericalen und ſonſtigen Gegner der Re
publik die den Wohlſtand unter der Republik mit ſcheelen
Augen betrachten ſie nicht unterſtützen werden

er Maire von Marſeille hat dem Gemeinderath er
öffnet daß die Stadt zur Beſchäftigung der brotloſen Arbeiter
mehrere Neubauten unternimmt Der Gemeinderath hat ſich
bereit erklärt für dieſe außerordentlichen Arbeiten die Summe
von 1,411,000 Francs in das Budget einzuſtellen

Der vielgenannte Proceß Beauffremont iſt plötzlich in
eine neue Phaſe getreten Bekanntlich ſind dem Fürſten Beauffre
mont für die von ſeiner Gattin jetzigen Fürſtin Bibesco ver
weigerte Auslieferung ſeiner beiden Töchter 1000 Francs Scha
denerſatz zugeſprochen worden Der Caſſationshof hat indeß das
Urtheil wegen eines in allen Verhandlungen überſehenen 5
lers vernichtet da eine verheirathete Frau nicht ohne die Geneh
migung ihres Mannes proceſſiren kann und die Fürſtin Bibesco
eine ſolche nicht beigebracht hat Nun fragt es ſich vor Allem
die Genehmigung des erſten oder des zweiten Gatten Daran
knüpft ſich wieder die Frage von der Gültigkeit der zweiten Ehe
aach den deutſchen Geſetzen iſt aber durch dieſe Ent
ſcheidung alles ungültig gemacht was die Gerichte der anderen
Be rn gegen die Frau entſchieden haben und der General

eauffremont kann nun wieder von vorn anfangen

Halle den 5 März
Manchem kommt es vor daß er in die Lage verſetzt wird

Abends nach Schluß der Poſtſchalter eilige Briefe verſenden zu
müſſen welche er wegen ihrer Wichtigkeit auch gern als ein
geſchriebene abgehen laſſen möchte An Orten wo wie
hier in Halle auch mit den Nachtzügen Poſtſendungen befördert
werden kommen ſolche Fälle ſogar ſehr häufig vor Einer unſerer
Mitarbeiter hat ſich nun an den Herrn General Poſtmeiſter
Stephon gewandt und bei demſelben angefragt ob es nicht thunlich
ſei daß man einzuſchreibende Briefe welche man nicht mehr am
Schalter abgeben kann weil derſelbe geſchloſſen iſt mit dem Ein
ſchreibevermerk der gehörigen Frankatur und der genauen Adreſſe
des Abſenders verſehen in den zur ſchnellen Beförderung am
e gretſt erſcheinenden Briefkaſten z B den bei den Poſt
üreaux befindlichen werfen könne wonach dann am folgenden

Tage der Briefträger dem genannten Abſender den Empfangs
ſchein der Poſtanſtalt überbringen würde Hierauf iſt dem An
tragſteller vom Kaiſerl General Poſtamt unter dem 26 v Mts
folgender Beſcheid geworden

Kaiſerliches General Poſtamt
Ew Wohlgeboren wird auf das an den Herrn General Poſt

meiſter gerichtete Schreiben vom 21 d M ergebenſt erwidert
daß ſchon jetzt einzuſchreibende Briefe mittelſt der Briefkaſten
zur Einlieferung gelangen können Die in den Briefkaſten vor
gefundenen Briefe mit der Bezeichnung Einſchreiben werden
bei der Beförderung und Beſtellung als Einſchreibbriefe behan
delt Die Poſtverwaltung übernimmt aber eine
Gewähr nur in dem Falle wenn der Behauptung
des Abſenders einen Einſchreibbrief eingeworfen
zu haben der Nachweis bei der Poſtanſtalt daß
folcher dort zur amtlichen Behandlung gekommen
ſſt zur Seite e Es geſchieht hiernach dieſe Einlie
ierung zwar nur auf Gefahr des Abſenders und es iſt wegen
der dogegen ſprechenden rechtlichen Bedenken auch nicht thunlitch
dem angeblichen Einlieferer nachträglich einen Einlieferungsſchein
ausfertigen und durch den Briefträger zuſtellen zu laſſen
Ew Wohlgeboren werden aber gewiß das Vertrauen hegen daß
auch die auf dieſem Wege zur Einlieferung gelangenden Ein
ſchreibbriefe ſichere Beförderung finden da Sie am Schluſſe
Jhres Schreibens die erfreuliche Bemerkung gemacht haben daß
während eines zehnjährigen Briefverkehrs von jährlich 1200
Briefen noch nicht die geringſte Unregelmäßigkeit vorgekommen
ſei für welches ſeltene freiwillige Zeugniß das General Poſt
amt Jhnen ſehr verbunden iſt Wiebe Nr 2802

Aus dieſem Schreiben namentlich dem geſperrt gedruckten
Satze deſſelben geht alſo hervor daß man Einſchreibebriefe dem
Briefkaſten anvertrauen darf und daß der Abſender ſich nach
träglich bei der Poſtanſtalt erkundigen kann ob der betreffende
Brief zur Aufgabe gelangt iſt in welchem Falle ihm die Poſt
anſtalt auch die geſetzliche Gewähr für die richtige Beförderung
leiſtet Bei dem Vertrauen welches man mit vollem Rechte in
unſere poſtaliſchen 3 ſetzen kann wird wohl Niemand
etwas Bedenkliches in der Art der Einlieferung welche die
Schnelligkeit der Beförderung in den bezeichneten Fällen unge
mein fördert finden

Die erſchienene neue MärzMonatsſchrift des Sächſiſch
Thüringiſchen Vereins für Vogelkunde und Vo
gelſchutz hierſelbſt weiſt wiederum eine Zunahme von Mit
lliedern auf ſo daß die Zahl derſelben von 457 auf 476 geſtiegen

iſt darunter befanden ſich u A die beiden Reichstagsabgeordne
ten Stumm aus Neunkirchen bei Saarbrücken und Spvielberg
aus Volkſtedt ſowie der Verein für Naturkunde in Zwickau Wie
wir vernehmen ſind auch zwei Schulen in Eilenburg dem Ver
eine als Mitglieder beigetreten Die Monatsſchrift bringt aus

Ich will für hundert Thaler nicht verſaufen
Zweihundert
Hot ſchrie der aus Neuenfähr und peitſchte auf die Pferde

die er nach links geriſſen hatte von dem ſandigen Wege
herunter in die Marſchen hinein Das Waſſer klatſchte
unter den Hufen dann aber kam feſterer Grund es war am
Ende ſo ſchlimm nicht und zweihundert Thaler

Hot ſchrie der Mann und peitſchte wieder anf die Pferde
Die liefen als ob der Teufel hinter ihnen wäre er konnte

ſie nur mit Mühe in der Hand behalten Darüber war
er viel weiter abgekommen als er gedacht Er hatte nur
eben ein bischen vom Wege abhalten nnd hernach wieder in
denſelben einbiegen wollen Aber als er ſich umſah war
der Weg mitſammt den Bäumen verſchwunden als wäre
Alles mit einem naſſen Schwamm weggewiſcht Und um
ihn ſprühte es aus der grauen dicken Luft daß er nicht mehr
wußte ob er gerade aus oder rechts oder links halten ſolle
er konnte ſich auch nicht mehr auf ſein Gehör verlaſſen
Auf dem Wege hatte er den Donner des Meeres links ge
habt hernach gerade vor ſich jetzt war s ein ſolcher
Höllenlärm rings umher konnte er denn ſchon ſo nahe ander Brandung fink

Dem Manne war der Branntweinrauſch mit einem Male
verflogen ſtatt deſſen bemächtigte ſich ſeiner eine fürchterliche

Angſt Wer war der unheimliche Paſſagier den er da hinter
ſich auf dem Wagen hatte und der ihm zweihundert Thaler
geben wollte wenn er dem andern Wagen welcher ihnen

r auswich War es ein Mordgeſelle vondem Landſtreicher er hatte eben ſolche ſchwarze Augen und
ſchwarzes Haar und einen langen ſchwarzen Bart dazu und
hatte ebenſo eine wunderlich fremde Ausſprachel War es
der leibhaftige Teufel dem er ſeine arme Seele verkauft
für zweihundert Thaler und der ihm vorhin ſchon das
Genick abdrehen wollte als er ihn ſo bei den Schultern
packte und ihn jetzt in dieſer gräulichen Nacht hier auf

hatte um ihm in Sturm und Nebel den
Und ſeine Frau und ſeine Kiuder in

heraus ich will s bei Gott nicht wieder thun Herr Gott
Herr Gott

Der Wagen fuhr durch ſchieres Waſſer der Mann hörte
es durch die Räder ziſchen Er hieb wie raſend auf die
Pferde die bäumten ſich und ſchlugen aus aber er kam keinen
Schritt vorwärts

Mit einem Satz war der Mann vom Wagen herunter bei
den Pferden es gab nur noch eine Rettung abſträngen fort
jagen was die Pferde laufen wollten

Er hatte nichts geſagt es verſtand ſich ja Alles von ſelbſt
hatte auch gedacht daß ihm der im Wagen helfen werde
Eben hatte er das zweite Pferd los und hob den Kopf
und die Haare ſträubten ſich ihm als ob Alles was bis
jetzt paſſirt nur Kinderſpiel geweſen gegen das was er jetzt
ſah Er hatte doch nur Einen auf dem Wagen gehabt und
jetzt waren es ihrer zwei und die Zwei hatten ſich an
den Kehlen gepackt und rangen miteinander und ſchrieen
durcheinander der Eine ſein Paſſagier als wenn er um
Gnade bäte und der Andere gellte dazwiſchen wie der leib
drg Teufel und der Andere war der Mordhund von
vorhin

Mehr ſah der Mann aus Neuenfähr nicht Er hatte ſich
mit einem verzweifelten Sprung auf das Sattelpferd ge
worfen das war mit ihm davongejagt die Beimähre neben
her und das Waſſer war über ihn weggeſpritzt und dann
war er bis an den Leib im Waſſer geweſen und dann bis an
die Schultern während die Mähren ſchwammen und dann
hatten ſie wieder Grund unter ſich gehabt und er war auf
dem Feſten geweſen und die Mähren hatten geſtanden weil
ſie nicht mehr konnten und die auf der er ſaß hatte ſo
gezittert daß er faſt herunter gerutſcht wäre Und er hatte
fich umgeſehen was das denn eigentlich geweſen und wo er
eigentlich war

Er war einem Hügelrücken und vor ihm lag ein Dorf
Das konnte doch kein anderes als Faſchwitz ſein nur daß
Faſchwitz eine halbe Meile in gerader Linie vom Meere
lag und da hinter ihm wo er herkam es war gerade
ein wenig heller geworden ſo daß er doch eine Strecke ſehenkonnte war d offenbare See welche fürchterliche Worten

ren

caripansis und des Herrn Pfarrers Thienemanns ein Bild aug
dem ornitbologiſchen Räuberleben Thüringens, ſowie eine an

iehende Schilderung des Vogellebens im Kreiſe Schweinitzonſt und jetzt von Julius Stengel Ferner Mittheilungen über
den Drahlwurm und ſeine gefiederten Feinde über Ausführung
von Vogelſchutzpflanzungen und endlich Anzeigen Aus letzteren
heben wir hervox daß alle Sorten Niſtkäſten nach der Bekannt
machung der Localabtheilung des Vereins beim Stellmachermei
ſter Polland Steintbor 10 hierſelbſt zu haben ſind und mit der
Anbringung ſolcher nicht länger gezögert werden darf wenn ein
Erfolg für den bevorſtehenden Sommer erzielt werden ſoll

Der erſte Maikäfer tummelte ſich am Sonnabend in
einem hieſigen Garten bei 3 Grad Kälte luſtig herum was ge
rade des letzteren Umſtandes halber eine Seltenheit iſt

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr O I
Barometer 27 11 74 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 87,10
Thermometer 2,4

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

3 März 8 Uhr Morgens Das Barometer war fallend in
und fiel im Oſten Allgemein Froſtwetter bei bedecktem Himmel
und ſchwachen Winden meiſt Süd und Südweſt Es meldeten
am 2 Haparanda 20 Petersburg 15 Moskau 7 Stock
holm 10 Am 3 Memel 14 Hamburg 2 Berlin 4
Breslau 14 Prag 5 Wien 8 Peſt 7 Trieſt und Pola

1 Friedrichshafen 5 Paris 5 An der Abdria herrſchteſtürmiſche Bora

Provinzial Nachrichten
der Rechnung der Halberſtädter Quedlinburger Schul
lehrer Wittwen und Waiſenkaſſe ſtatt Der Fond der Kaſſe uft
1876 beträgt in Hypotheten Kapitalien und Werthpapieren M
117143,30 und hat ſich gegen das Vorjahr um M 3995 21 ver
mehrt Die Einnahme der Kaſſe beträgt in Summa M 26415,23

d et aus nachſtehenden Poſten zuſammen a Collecten
gelder 2
Mitglieder M 7862,46 Fixirte Kirchenkaſſenbeiträge M 307,70
e Wiederverheirathungsgelder M 39,00 VakanzRevenüen

t 3908,40 2 Ablöſnungen von Kirchencollecten M 378,07 h

Eingegangene jRechnung M 5,23 Zuſchuß aus der Regierungs Bezirkskoaſſe
M 3400,00 Die Ausgaben dagegen belaufen ſich auf M

b Kapital Anlage M 8151,66 darunter 1 M 4401 12 an Stelle

führlich die Vorträge des Vr Rey über den Fettvogel Jteatoruig

Mitteleuropa im Oſten ſteigend die Temperatur ſtieg im Weſten

227,19 Kapitalzinſen M 6284,53 e Beiträge der

2 Halberſtadt 3 März Geſtern fand bier die Abnahme

apitalien M 4002,55 Beſtand aus vorjähriger

2620141 und ſind folgende Verwaltungskoſten M 424

der eingegangenen Kapitalien und einſchließlich der belegten Col
lectenAblöſungsKapitalien und 2 M 37
ſchüſſen des Jahres 1876 die ſich abzüglich der Verwaltungs

50,44 aus den Ueber

koſten aus den vereinnahmten Collecten und Wiederverheira
thungsgeldern ſowie den bedeutenden VakanzRevenüen ergeben
und die ſtatutengemäß für die Kaſſe zu kapitaliſiren ſind e Pen
ſionen M 16670,62 nämlich an 83 Wittwen à 165 an 22
Wittwen à 135 M an 3 Waiſen à 167 M und an 2 Waiſen à
120 d Begräbnißgelder für 11 geſtorbene Mitglieder à 75
M zuſammen 825 o Reſtituirte Vakanz und Beitragsgelder
r Es ergiebt ſich mithin für die Kaſſe ein Beſtand von

K Zwiſchen Schmücke und Hainlaite 1 März Der am
27 Februar Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr eingetretene von
ſtarkem Schneetreiben und wiederholten Blitzen begleitete Sturm
welcher uns die Beobachtung der Mondfinſterniß faſt unmöglich
machte hat einen ungewöhnlichen Todesfall zur Folge gehabt
Der frühere Schulze Gebhardt von Bilzingsleben ein noch
rüſtiger 60jähriger Mann befand ſich an dieſem Abend von
Heldrungen zurückkehrend auf dem Heimwege Jn der Nähe
von Cannawurf iſt er jedenfalls von der Landſtraße abgegangen
um in der daſigen außerhalb des Dorfes gelegenen Ziegelei bei
Verwandten Schutz gegen das eingetretene Unwetter zu ſuchen
Unweit der Ziegelei bildet die Wipper eine kleine mit Obſtbäumen
bepflanzte Jnſel auf welcher man geſtern Abend einen Menſchen
liegen ſah Nachdem eine Brücke über den einen Arm der Wipper

r war erkannte man in dem Verunglückten den Schulzen
ebhardt Schirm und Stock ſteckten neben ihm in der Erde

er ſelbſt lag erſtarrt mit bis an die Bruſt durchnäßter Kleidung
während dieſelbe oberhalb noch trocken war Jedenfalls iſt er
in der Dunkelheit vom rechten Wege abgekommen und vom
Sturm erfaßt in die Wipper getrieben und hat dann das jen
ſeitige Ufer erklommen wo ein Schlagfluß ſeinem Leben ein
raſches Ende gemacht hat

Das Quedlinb Tabl bringt in ſeiner letzten Nummer ein
ausführliches Referat über die Gerichtsverhandlung gegen
den evangeliſchen Paſtor Herm Stein aus Weddersleben
Derſelbe war angeklagt zu verſchiedenen Malen von der Kanzel
herunter gegen die Maigeſetze und die Civilehe in einer Weiſe
geſprochen zu haben welche eine ſchwere Verletzung des Kanzei
n in ſich ſchließt Die Verhandlung ergab jedoch die
Inſicherheit und theilweiſe völlige Grundloſigkeit der auf Grund

ſchlug die weiter und weiter brauſend und ſchäumend wer
weiß wie weit in das Land rollten

Die ſind erſoffen wie Katzen und mein ſchöner neuer Hol
ſteiner das dich das

Dem aus Neuenfähr war als ob er jetzt doch wohl nicht
fluchen dürfe

Er war abgeſtiegen hatte die Mähren am Zügel genommen
und leitete ſie die kaum aus der Stelle konnten Schritt vor
Schritt nach Faſchwitz während ihm ſelbſt die Kniee bei
jedem Schritt zitterten

Vierzehntes Kapitel
z t geht es nicht ſchrie der Schulze holt es wieder

ere
ho igepo ſchrieen die Dreißig die das Seil gefaßt hielten

iho
Sie hatten in der Eile eine

bunden aus ein paar Balken Brettern und ausgehobenen
Thüren der nächſten Häuſer und es jetzt verſuchsweiſe in den
Strom gelaſſen Der hatte es im Nu fortgewirbelt und auf
den Kopf geſtellt die Dreißig hatten genug zu thun daß ſie
es wieder an das Ufer bekamen

Denn zu einem Ufer war die Hügellehne
welcher ein Strom brauſend und ſchäumend vorüberſchoß
Und auf der Hügellehne hatte ſich das halbe Dorf ſchon
verſammelt und immer kamen noch welche athemlos herbei
gerannt

die nächſten Häuſer

Art von Floß zuſammenge

geworden an

Es war keine Gefahr für das Dorf
lagen zehn bis fünfzehn Fuß über dem Waſſer es ſchien
unmöglich daß es noch ſo viel J ſollte um ſo weniger
als es ſchon während der letzten Minuten um einen Fuß ge
ſunken war Der Sturm war etwas Nord gegangen die
S x r nach dem gne zu W Auchar es trotzdem der Sturm in ungebrochener Wuth fortraſteein wenig heller geworden v f ſe

Fortſetzung folgt

gliede

vera
zeſſin

Teich

mit
um

ie
nachd
prüf
daß i
habe
miſſa
und
Sti
Refer
von
in V
magd
roße

er
die S
15
iſt d
und
nach

Stra
welch

der
erſuch
Jan

auſ
Vorſ
als t

ein

auf
jüdiſe
land
geber
als d
von

ſein
Jahr
von
weni

chick

ich



zild aug
ine an
hweinitz
en über
führung
letzteren
ekannt
hermei
mit der

enn ein

bend in
was ge

angen
lei bei
uchen
iumen
nſchen
Lipper
hulzen
Erde
idung
iſt er

vom
s jen
n ein
er ein
gegen
eben
danzel
Weiſe
anzel
ch die
zrund

wer

Hol
nicht

nmen
t vor

bei

das läßt

Denunziationen zweier Lehrer und eines Handelsmannes erdenen Beſchuldigungen und erfolgte deshalb dem gleichmäßigen

trag d Staatsanwaltſchaft und Vertheidigung zufolge die
eiſprechunge Die diesjährigen Prüfungen am SchullehrerSe

minar zu Eisleben finden an folgenden Tagen ſtatt 1 Volks
ſchullehrerprüfung ſür Seminariſten und andere Schul
amtsbewerber Die Anfertigung der ſchriftlichen Probearbeiten
beginnt Donnerstag den 5 April er die mündliche Prüfung
nimmt Montag den 9 April er ihren Anfang 2 Die Auf
nahmeprüfung ſür Seminarpräparanden findet im Anſchluß
an die sub 1 genannte Prüfung ſo ſtatt daß mit der Anfertigung
der ſchriftlichen Arbeiten Dienstag den 10 April er begonnen
wird 3 Die zweite Lehrerprüfung für proviſoriſch ange
ſtellte Lehrer Die Anfertigung der ſchriftlichen Probearbeiten
ſindet Sonnabend den 9 Juni er die mündliche Prüfung Mon
tag den 11 Juni er und an den folgenden Tagen ſtatt Der
Anmeldung iſt außer den im S 19 der Prüfungsordnung vorge
ſchriebenen Schriftſtücken auch das Prüfungszeugniß beizufügen

er Examinand hat wenn ſeine Meldung nicht zurückgewieſen
wird an dem Tage welcher der für ihn anberaumten Prüfung
vorhergeht um 5 Uhr Nachmittags ſich dem Herrn Seminar
Director Clingeſtein perſönlich vorzuſtellen

4 Deſſau 3 Der Der Geburtstag des Kaiſers wird
hier wiederum durch Feſtgottesdienſt in der Schloßkirche Feſt

arade der Truppen und Ball für dieſelben begangen werdenVas Offiziercorps feiert den Tag durch ein Feſtmahl im Hotel
um goldenen Hirſch an dem die Spitzen der Oberbehörden die
ier wohnhaften inactiven preußiſchen Generale die Mitglieder

des Gemeinderathes u ſ w theilnehmen Die herzogl Hof
capelle giebt während der Theaterſaiſon einen Cyklus von B
Symphonieconcerten im Hoftheater auf deren Programm
die klaſſiſchen Meiſter der Tonkunſt wie Beethoven Schumann
Mozart Haydn mit ihren Meiſterwerken glänzen Die Mitglie
der der Hofoper und auswärtige Künſtler von Ruf treten als
Soliſten auf Außer dieſen Concerten werden noch von Mit
gliedern der Hofcapelle QuartettSoireen für Kammermuſik hier
veranſtaltet Als Feſtoper zur Vermählungsfeier der Prin
zeſſin Eliſabeth iſt e von Paris beſtimmtg Bernburg 4 März Auf dem Eiſe des ſogen Dröbel ſchen
Teiches lief geſtern der 10jähr Sohn eines hieſigen Kaufmanns P
mit noch einigen Knaben Schlittſchuh als erſterer einbrach und
um Entſetzen ſeiner Kameraden unter der Eisdecke verſchwandDie Leiche des Knaben wurde erſt nach 2ſtündigem Suchen und

nachdem man die Eisdecke entfernt hatte gefunden Die Wahl
prüfungen unſeres des 2 anhaltiſchen Wahlkreiſes haben ergeben
daß in Freckleben und Aderſtedt Unregelmäßigkeiten ſtattgefunden
haben Jn erſterem Orte ſoll der Ortsſchulze und Wahlcom
miſſarius die Zettel für Otto Capell haben wegnehmen laſſen
und in Aderſtedt ſoll man die Oeffentlichkeit beim Nachzählen der
Stimmen ausgeſchloſſen haben Eine Unterſuchung iſt ſeitens des
Referenten beantragt Beim letzten Feſte des VelocipedenClubs
von welchem neulich berichtet waren auch Mitglieder des Clubs f
in Magdeburg eingeladen und deren auch 12 erſchienen Der
magdeburger Club hat nun zu ſeinem
roßen Feſte die bernburger Velocipediſten ebenfalls eingeladenHer Engländer Mr Gorin welcher bekanntlich gewettet hatte

die Strecke bis Magdeburg mit ſeinem Velociped in 2 Stunden
15 Min zurückzulegen konnte obwohl er ein bewährter Künſtler
iſt des Wer etters halber ſein Vorhaben nicht ausführen
und kam in Magdeburg und zwar per Bahn erſt einige Stunden
nach der renten Zeit an Jn Magdeburg ſollen ſich einige
Straßen dicht mit Menſchen efüllt haben um den Engländer
welcher früher in Magdeburg lebte ankommen zu ſehen

In der letzten Sitzung des Gewerbevereins zu Gera brachte
der Fragekaſten folgenden intereſſanten Zettel Unterzeichneteerſuchen den geehrten Vorſtand die Sitzung ſpäteſtens 211 Uhr
u ſchließen da wir ſonſt genöthigt ind unſere Männer zuSauſe zu behalten Wie die Ger Ztg mittheilt wird der

Vorſtand das ziemlich categoriſch ausgeſprochene Erſuchen ſo weit
als thunlich berückſichtigen

Vermiſchtes
Vom Fürſten Bismarck wird in öſterreichiſchen Blättern

ein Zug perſönlicher Liebenswürdigkeit erzählt Der Fürſt da
mals noch Herr v Bikmarck war im Kriegsjahre 1866 in der
Hauptſtadt Mährens Brünn ber einem dortigen Kaufmanne
jüdiſchen Glaubens einquartiert Trotzdem er ſich in Feindes
land befand wurde der Fürſt von der Familie ſeines Quartier
gebers in ſo zuvorkommender Weiſe behandelt und aufgenommen
als dies die Situation eben ermöglichte Fürſt Bismarck nahm
von ſeinem Quartiergeber damals ſehr freundlichen Abſchied und
dem brünner Kaufmann nahm er das Verſprechen ab ſobald
ſein Weg ihn nach Berlin führen würde ihn zu beſuchen Zehn
Jahre waren darüber vergangen ohne daß der betreffende Herr
von dieſer Aufforderung Gebrauch gemacht hatte Endlich vor
wenigen Tagen auf einer Geſchäftsreiſe in Berlin anweſend
chickte er dem Reichskanzler ſeine Karte und kurz darauf fand
ich ein Privat Sekretär des Fürſten bei ihm ein um ihn für

Nach fünfzehn Jahren

Novelle von A R
Fortſetzung

Jetzt wollte er aus dieſem Hauſe fortziehen und ſolbald
Margarethens Angelegenheiten geordnet waren auch aus der
Stadt Nie mehr wollte er zurückkehren das ſtand in der
Brandung ſeiner Gedanken völlig feſt

Aber Margarethe Es quälte ihn ſie ſo ſchutzlos zu
verlaſſen Warum ſträubte ſie ſich gegen Alles was von
ihm kam warum haßte ſie ihn dem ihre Zukunft am Herzen
lag Alle Fäden verworren aller Friede dahin Das
war das Leben deſſen eigentlicher Werth ſchon verloren gingals vor Jahren ſeine Hand die Todeskugel entſandte als

Georg v Hochſtetten blutend und ſterbend vor ihm lag
er der es klar erkannt was Ottilie Waldau war er der ſo
herzlich geliebt und ſo herzlich vergeben

Tiefer herab ſank der Kopf des erxſchütterten Mannes in
die bergenden Hände Es war ein Schluchzen das ſich Bahn
brach hier in der grünen Einſamkeit von keinem Auge geſehen
von Riemand gehört Es war ein wilder verzweifelter Schmerz

den er empfand
O Georg Georg ich habe Dich ermordet einer Unwür

digen eines Schattens wegen
Da knirſchte der Kies und ein ſchwarzes Kleid ſtreifte die

Blüthen am Wege Felix fuhr auf wie von einem Schuß
getroffen Vor ihm im Eingang der Laube ſtand Marga
rethe Er trat ihr entgegen und wollte nach kurzer Begrüßung
vorübergehen

Pardon Fräulein Steen ich hatte kein Recht hier
einzudringen Jch durfte am allerwenigſten bei Jhnen auf

freundliche Nachſicht hoffen Aber
Sie legte die Hand auf ſeinen Arm und zog ihn zu derBank zurück Jn ihrem von Purpur übergehenen ntlitz

ſpiegelte ſich ein ernſtes tief innerlich empfundenes Glücke Reichhardt ſazte ſie leiſe und beſchwichtigend ich
eine Bitte an Sie Wir wollen von dem Geſchehenen

etzt nicht Ein rechter tüchtiger Mann überwindet
s zu neuem Schaffenstrie

geſtern ſtattgefundenen d

natürlich dieſer Einladung wurde auf s allerherzlichſte im Reichs
kanzler Palais empfangen der Fürſt ſtellte ihn ſeiner Familie
vor und es wurde dem Gaſte die Auszeichnung zu Theil die
Tochter des Fürſten zu Tiſche zu führen Bei der Tafel diemehrere Stunden dauerte galeryielt ſich der Reichskanzler auf s

freundlichſte und liebenswürdigſte mit ſeinem brünner Gaſt
rn Abends verließ der brünner Gaſt den Fürſten und deſſen

eim

Brotlos Die berliner VolksZtg bringt eine ergrei
fende Schilderung des gegenwärtig in Berlin um ſich greifenden
Nothſtandes Wir entnehmen dem von Rud Elcho verfaßten
Artikel folgende Stellen Es war am Montag vor acht Tagen
als an der Thür meiner beſcheidenen Wohnung ein wahres
Sturmläuten begann Wer in aller Welt konnte ſchon ſo früh
am Tage und wiederholt die Klingel ziehen Jch öffnete die
Hausthüre und befand mich etwa fünf Perſonen gegenüber mit
blaſſen Geſichtern auf denen man Unruhe und Beſorgniß leſen
konnte die eiligen Tritte zweier Nachzügler wurden auf der
Treppe hörbar Ehe ich nach dem Begehr dieſer Leute fragen
konnte tönte mir aus fünf Kehlen der Ruf entgegen Sie ſuchen
einen Schreiber In der That jetzt fiel mir ein daß ich zum
Abſchreiben einiger Manuſkripte auf dem nicht mehr ungewöhn
lichen Wege der Zeitungsannonce einen Schreiber geſucht hatte
Jch erwartete kaum daß ſich Einer zu dem wenig verlockenden
Geſchäft melden würde und da ſtanden fünf und jetzt gar ſieben
und im Laufe des Tages erſchienen noch fünf andere um das
Dutzend voll zu machen Dieſe unerwartete Erſcheinung beun
ruhigte mich und als ich der Urſache derſelben auf den Grund
zu kommen ſuchte entrollte ſich vor mir ein ungemein trübes
düſteres Bild Da war ein junger Kaufmann der auf dem

ureau einer Nähmaſchinenfabrik gearbeitet hatte Die Firma
beſchäftigte vor zwei Jahren noch 300 Arbeiter heute vermag ſie
kaum 80 nothdürftig zu erhalten Ein Buchhalter ſah es als
einen Akt der Gnade an daß ihm der Fabrikherr noch Beſchäf
tigung als Arbeiter gewährte und verrichtet jetzt willig Hand
langerdienſte Dem Manne der vor mir ſtand war es nicht ſo
gut geworden man mußte ihn mit einer warmen Empfehlung
an Andere entlaſſen Und gerade jetzt in der Zeit da der arme
Teufel keinen Heller verdiente da jeder erſparte Groſchen auf
Cerhrt war kehrte zum erſten Male der Storch bei dem jungen
Ehepaar ein Zwet hülfloſe Menſchen zu Hauſe und kein
Brot Dem jungen Gatten und Vater ſtand der Angſtſchweiß
auf der Stirne und ich werde nie die flehenden Augen vergeſſen
mit denen er mich anſah Dicht neben ihm ſtand ein
alter Graukopf Sein dürftiger Anzug verrieth eine faſt pein
liche Sauberkeit Der kaffeebraune Ueberrock war bis zu jener
Grenze der Fadenſcheinigkeit gelangt wo das Tuch dem Flick
ſchneider die Treue bricht und keinen Stich mehr hält aber jeder
Faden ſchien rein gebürſtet zu ſein Und der alte Mann beſaß
ein ſo gutes faſt kindlich treues Geſicht daß ich mich nicht ent
halten konnte ihn nach ſeinen Umſtänden zu fragen Er hatte
in ſeiner Jugend gute Tage geſehen und ein reichliches Ein
ommen beſeſſen denn er war Aufſeher in einer der größten

Berliner Maſchinenfabriken geweſen Leider konnte er niemals
den Weg zur Sparkaſſe antreten denn der Himmel beſchenkte
ihn mit acht Kindern und nahm ſie ihn dann alle wieder bis
auf die beiden jüngſten Die Maſchinenfabrik einerAktiengeſellſchaft die nach dem Krach keinen Vortheil darin fand
weiter zu arbeiten Was ſollte der alte Mann nun beginnen
der die beſten Jahre ſeines Lebens und ſeine beſte Arbeitskraft
einem Unternehmen verkauſt hatte das ihm hilflos am Wege
ſtehen ließ da ſeine Tage ſich dem Grabe zuneigten Und da
bei dachte der gute Alte mehr an die Noth ſeiner Kameraden
als an ſich ſelber Wir verarmen Alle wir da draußen vor
dem Oranienburger Thor ſagte er ſeufzend ich kenne hundert
und mehr brave tüchtige Arbeiter die von dem Hausgeräth
leben das ſie ſich in beſſeren Tagen angeſchafft und die bald
auf der Streu ſchlafen werden Da ſtand noch ein Dritter
im Bunde der Nothleidenden der mir Jntereſſe einflößte Der
Mann hielt ängſtlich den ſchwarzen Rock am Halſe geſchloſſen
um es zu verbergen daß ihm das Hemde fehle Er hatte ein
intelligentes aber todtenblaſſes Geſicht Der Regen klebte ihm
das lange ſchlichte Haar zuſammen und das Waſſer troff in
ſeinen Nacken Mit heiſerer Stimme erzählte er mir er ſei
Maurer zeichne und ſchreibe gut habe als Meiſter vor Jahren
Geld in Hülle und Fülle verdient und Alles wieder verloren
durch die Gewiſſenloſigkeit großer Spekulanten Der Mann
welcher einſt Paläſte bauen half wohnt heute in einer feuchten
Kellerſtube für welche er die Miethe nicht zu zablen vermag
Da ſtanden drei Menſchen die mit der Kraft der Verzweiflung
den Hunger von ihrer Thüre zu halten ſuchten und dieſen reihten
ſich andere Unglückliche an und nur zwei von den zwölf er
ſchienen mir als lüderliche Subjekte denen es mehr um ein Al
moſen als um Arbeit zu thun war Von denen aber die nach
Arbeit verlangten um nur eine Salz und Kartoffelexiſtenz führen
zu können ſah ich hinaus auf die Schaaren derer die aus den
verödeten Jnduſtrie Werkſtätten zogen und erblickte im Geiſte
Tauſende über welche die grinſende Noth ihr ſchwarzes Banner
hält Wer heute die Oranienburger und Roſenthaler Vorſtadt
durchwandert und bei den Maſchinenbauern den Bautiſchlern

Montag zu Tiſche zu laden Der brünner Kaufmann u

berührt ein ſolcher Verluſt nicht weiter er kräftigt und
feſtigt ſie nur Wenn Sie jetzt wieder in Amerika ſind und
den Kampf um das Daſein mit neuem Muthe beginnen dann
wollen wir Schweſter und Bruder werden Herr Reichhardt
uns ufig ſchreiben und allen Hader vergeſſen das heißt

bald Sie heute meine Bitte erfüllen das iſt Be
ingung
Jhre kleine Hand lag immer noch auf ſeinem Arm Sie

ſprudelte Worte in offenbarer Verlegenheit haſtig und ab
gebrochen hervor

wahr Herr Reichhardt Sie ſchlagen mir s nicht

Er lächelte trotz ſeipes Kummers War das die ſpröde
unnahbare Margarethe Waren das die ſcharfen logiſchen
Antworten welche er heimlich Ffürchtet die Augen voll Geiſt
und unbeirrbarer Willensſtärke

Jetzt hielt fie den Blick geſenkt und ihr ganzes Weſen war
verwirrt ſchüchtern als fürchte ſie die Ruhige Sichere einen
überlegenen Gegner

Sprechen Sie Fräulein Steen verſetzte er IJch werde
mich glücklich ſchätzen Jhnen endlich in irgend einer Weiſe
dienen zu können

Das ſchien zwar nicht die Antwort welche Margarethe er
wartet aber ſie behielt keine Zeit ſich dies Gefühl ganz klar
zu machen Herr Reichhardt ſagte ſie im Tone eindring
licher Bitte für den Augenblick erwachſen Jhnen doch einige
kleine Verlegenheiten wenigſtens fürchte ich es und wenn
dem ſo iſt ja dann könnte die Erfüllung Jhrer Pläne
in unangenehmer Weiſe hinausgeſchoben werden namentlich
die Hochzeit ſelbſt Nehmen Sie meine dreihundert Thaler
das hilft für den erſten Bedarf und außerdem habe ich auch
noch e Arbeiten im Werth von achtzig Thalern Dafürer Sie mir nicht zürnen Herr Rechharet ich ver
kaufte Nichts weil Sie es mir verboten aber ich modellirte

ab

fort weil es doch einmal meine Beruf iſt Richt wahr Sie
Geld ich darf es bei Jhnen anlegen ſtatt bei der

parkaſſe
Und ihre bebenden Hände drückten in die ſeinen ein kleines

Au chimmertenwerden Die Seele hinzufügte Wir Weg mit einanderBuch ihre in Thränen als
zum

e lächelnd
ler und

den Maurern und Zimmerleuten einkehrt der ertält ein
in die Seele ſchneidendes Bild der Noth und des

StadtTheater
Benefiz für Fräulein Kaufmann

Frl Kaufmann gehört zu den Bühnenkünſtlerinnen ſehr
reicher und dabei ſehr beſtimmter geſchloſſener Begabung Gleich
giltig ob ſie eine Fürſtin Uſchakoff oder Gräfin Corni oder das
Donauweibchen in ſeinen mannigfachen Wandlungen ſinge und
ſpiele überall der herzgewinnende faſt mouſſirende Zauber ihres
ſoubrettenhaften Uebermuthes und ihrer ſchatkhaften Grazie Kein
Hörer und Zuſchauer kann ſich ihr gegenüber gleichgiltig ver
halten und ſie verſteht die Herzen zu gewinnen Man erinnere
ſich nur außer den oben genannten Rollen der Adele Fleder
maus des Prinzen Leon Morilla der Mamſell Uhlig

Mozart und Schikaneder Mamſell Angot Sidonie Zehn
Mädchen und kein Mann Hulda Spitzenkönigin Nicola

Urlaub nach Zapfenreich Auguſte Zirperling Stolzer Hein
rich u ſ w und man wird die gewonnenen ſchönen Eindrücke
im Gedächiniß noch einmal wenn auch noch ſo flüchtig ſo doch
reizvoll nachempfinden Kaum konnte uns das Glück ein paſſen
deres wirkſameres Sängerinnenpaar beſcheeren als Frl Kauf
mann und Frl Schönherr und ihr gemeinſames Auftreten in
Fledermaus Mozart und Schikaneder Morilla und
Carneval in Rom wird als ein hervoragendes Ereigniß in

unſerer Theatergeſchichte angeſehen werden können Sehr ſchwer
würde es ſein ſich im Einzelnen klar zu machen worin die un
widerſtehliche Wirkung des Frl Kaufmann eigentlich beruhe
denn in ihr trifft ſo Verſchiedenartiges glücklich zuſammen ſollte
aber etwas Beſtimmtes an ihr hervorgehoben werden ſo iſt es
neben einer außerordentlichen Routine im beſten Sinne des
Wortes nicht etwa die immer überaus geſchmackvolle Toilette

durch welche man dieſe und jene bedeutende Kleiderkünſtlerin in
irgend einer Parquetloge konnte in Verwirrung geſetzt ſehen
worauf Ref durch erfahrenere Menſchenkenner aufmerkſam ge
macht wurde ſondern das ungemein pfkante Spiel ihrer aus
drucksvollen Augen und das bluettenhafte Hervorbrechen ihres
unverwüſtlichen Witzes

Darum freuen wir uns ganz beſonders auf ihr Dienstag
den 6 ſtattfindendes Benefiz wozu ſie eine höchſt unterhaltende
ſpannungsreiche berliner Novität Reiſe durch Berlin in achtzig
Stunden gewählt hat Wir werden an den Schickſalen eines
Ehepaares deſſen beide Hälften ohne von einander zu wiſſen
eine Reiſe nach Berlin unternehmen alles Jntereſſante und
Pikante mitmachen was das neue Berlin darbietet beſonders
ſind die Scenen im theätro américain von unwiderſtehlicher
komiſcher Wirkung Eigentlich verſteht es ſich ſchon von ſelbſt
wenn ein Frl Kaufmann etwas zu ihrem Benefiz auswählt ſo
muß es von Geiſt und Witz überfließen und es müßte etwas
höchſt Sonderbares ſich ereignen wenn unſer Suſſa in einem
ſolchen Stücke als ſeinem eigentlichen Lebenselemente nicht auch
ſeinen Witz ſollte ſprühen laſſen Darum laden wir zu dieſer
Vorſtellung ſelbſt im ſtolzeſten Bewußtſein ſtrenger Kritik alle
Theaterfreunde ein welche ſicher Beifall in Fülle und zum Theil
auch ihre Kränze und Bouquets bereit haben werden um Alles
willigft an den Mann nein doch an eine reizende Dame zu
bringen Bekennen wir aber auch zugleich öffentlich eine wie
große Freude es für einen Theaterkritiker iſt ſich im Einver
ſtänvniß mit dem Publikum zu finden und dieſem für den treuen
Beifall zu danken welchen es taktvoll und freudig zugleich unſern
braven Bühnenmitgliedern bei deren Benefizvorſtellungen darzu
bringen vflegt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Spiritus 3 März Berlin Loco ohne Faß 53,8 Rm

bez per dieſen Monat per März April und per April Mai
55,9 7 Rm bez per MaiJuni 56 56 Rm bez per Juni

uli 57,2 57 Rm bez ver Juli Auguſt 57,2 57 Rm bez
tettin 2 März Loco 53,40 per März 54,00 per April

Mai 5470 per MaiJuni 55,70 Breslau 2 März
Per 100 Liter 10000 per März 53,20 per April Mai 53,76
per Auguſt Auguſt Hamburg 2 März Ruhig
per März 45,50 per April Mai 44,50 per MaiJuni 4450per JuliAuguſt per 1000 Liter 1009 45,25 t

Rüböl 3 März Berlin Loco 70 Rm per dieſen
Monat und per März April 70,5 Rm per April Mai und per
Mai Juni 69,8 70 Rm bez Stettin 2 März100 Kilogr per März 70,00 per April Mai 7000 per Sept
October 6650 Breslau 2 März Per April Mai 70,00per MaiJuni 71,00 per September October 66,00 Ham
burg 2 März Ruhig loco 73, per Mai per 200 Pfd 71,50

verkaufen die fertigen Modelle nicht wahr Ich will auch
den Schleier nicht zurückſchlagen und will Sie anſtatt meiner
ſprechen laſſen es iſt gewiß und wahrhaftig kein Verſuch
zur Rebellion was ich Jhnen jetzt ſage
Er antwortete ihr nicht Wie gerichtet ſtand er vor Der

die ſein eigenfinniger Widerſtand ſo tief ſo ſchmerzlich ge
mr o Sparkaſſenbuch von Beiden vergeſſen fiel in
en Sand

Margarethe ſagte er endlich die dreihundert T alerJrr Alles Jhr koſtbarſter Schatz Und mir mir Meltet
Sie das ſchenken

Sie nickte eifrig Was iſt Geld gegen Liebe Herr Reichhardt Mama hat mich als verlaſſenes ſhurlbſe Kind z
erbarmender Zärtlichkeit an ihr Herz genommen Mama würde
keinen Pfennig zurückbehalten haben um damit ihrem ver
götterten Sohne zu helfen wie könnte ich ſo undankbar
ſein Das zu verleugnen und a die Paar Pfennige
höher ſchätzen als mein gutes ehrliches Bewußtſein Nach
Rom komme ich immer noch früh genug

Felix ſah voll Rührung in das erglühende von tiefſtwegung durchzitterte Antlitz des Mädchens Wie r ke
er dies Herz verkannt

Margarethe rief er wieder Jhr Einziges Sie verdienen kaum das Nothdürftizſte Sie ſagten ſt kürzlich W

dies Geld um keinen Preis berührt werden dürfe wollen
Sie heute Jhre Den Worte ſo durchaus verleugnen

Gar nicht verſetzte ſie freundlich Der Sparpfennigalt mir nicht mehr als das Fleiſch zu den Karten ab

die Pflicht der dankbaren Treue für Mama ſteht doch wieder
viel höher als alle Summen der Welt Hätte ich die Todte
wirklich von Herzen lieb gehabt weUnglück verließe gehab nun ich ihren Sohn im

Er griff nach ihrer Hand die ſie ihm mit leichter Bewe
gung entzog,

Fortſetzung folgt



empfiehlt ſein großes Lager

W ollener u bau woll Strickgarne zu Fabrikpreiſen
Er enaerea gebleicht 6draht von Max Hauschild

r in ganzen und halben Zollpfunden
Preis C OUMUP An E

W 2 24 3 34 A A 5 54 64 7 82 260 2,70 2,75 2,80 2,85 2,90 3,00 3,10 3,20 3,25 3,40
9 Kuh Hmaauthh Vhrmacher Halle a S, Geiſtſtraße Nr 59

empfiehlt ſein großes Lager Taschen Uhren in Gold und Silber Regulator Pariser u Amerikaner Wecker
Schwarzwälder Wand UVhren in bekannter Güte unter Garantie Talmi Siiber vergoldete Uhrketten

zu reellen Preiſen Reparaturen billig
Das Neueſte in Bin le Mechanik u Anknöpfe Confirnanden m Müüte

in größter Auswahl auf
Lager und mache hauptſächlich hülligen Preise von 2 k 50 Pſ übergeben

Emil Erbss Nachf Paul Nägler
Leipzigerſtraße 104 H 5,609

in ſchwarz und weiß halteShli gen in ſchwarz und weiß Eine große Partie der ſchönſten Confirmandenhüte ſind mir zu dem ſabelhaft
P auf billige Preiſe aufmerkſam

Zur Confrmabiot

A Hagelberg am Markt
Die Strohhutfabrik

Sämmtliche Artikel e e e

Wweissen Rips u Schweizer Mull lichſten Qualitäten
e ister27 D T Mals Oelfarben in Tuben irteſtes Fabrikat Lacke Oele S mShirting Chiffon u Dimiti en n ne watgen z e For

albrettern diverſe Sorten eSchwaneboy u F lanell von Meleinewand e den edlen Vreilen Etaffelleien e Schiefertafeln
Velour Tücher u Long Chales Feldſtühle u ſ w u ſ w e an

v ederkastu anerkannt billigen Preiſen Grosse Auswahl 46 golloerered
Kleinſchmieden 5 H Burkharät von Gegenſtänden n dige etta beſonders w vent et

J gSee S Alle Materialien beiJ

100 Visitenkarten mit Namen
Titel u Wohnort liefert für nur 1 Mk

550 Pfg J H Reichardt in Halle
a Barfüßerſtr 12

StadtTheater
Dienstag den 6 März 1877

e Zum Benefiz

Gonfirmanden Geschenke
als Armbäncder Brochen Ohrringe

Kreuze Medaillon u dgl
in den neueſten Facons in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen bei

BEärmumcd Raum amm
Leipzigerſtraße Nr 13

Tweithalerstücke nimmt iag Zahlung für voll und gegen
Reichsmünze zu dem höchſten Silberwerth

ERämund Baumann
Meine getäfelten Fußboden Parquets

halte ich allen Bauenden als ſchön und billig empfohlen

G R Jacobi Leipzig Univerſitätsſtr 4

für

technisches Plan u Bauzeichnen
in vorzüglichfter Waare empfiehlt

A NritzeS alle a W Am Marktr r
Gustav Metzner Neunhäuser 2 für Fräulein Anna Kaufmänn

empfiehlt aus ſeinem großen Haarlager eine Auswahl von fertigen Flech Mit aufgehobenem Abonnement
ten in allen Farben von gutem und reinem Menſchenhaar 50 Gr ſchwer und Neu Zum erſten Male Neu
über 50 Ctm lang à 4 Mark 60 zu 60 à 6 Mark Lamaghaarflechtendem Menſchenhaar am ähnlichſten à Stück 1 Mk Wiederverkäufern 10 5 Ra Die Reiſe d urch Berlin

e n r Wir 7 San dolter ine empfehle außerdem abgezogene in 80 Stunden

2 aare zu Flechten 2c in allen Farben r ſeDoppolte Italien, Buchführung e S daJ Morgenstern Lehrer der Handelswiſſenſchaft Zfennige 39 pr Caßa Muſik von Lenhardt
Repertoir und Kaſſenſtück des

FriedrichWilhelmſtädtiſchen Theaters

u Berlin
1 Bild Jm Volksgarten 2 Bild
Jm zoologiſchen Garten 3 Bild
Jm Verbrecherkeller 4 Bild Jm
Bondoir 5 Bild Jm Theatre
Americain r 6 BildJm Panoptieum 7 Bild Auf

Gageſcheitelſtriche Haarlänge 50 Ctm 10 Ctm hoch Mk 2,80Magdeburg Stephansbrücke 34 12 Ctm hoch Mk 3,50
lehrt brieflich doppelte Jtal Buchführung

F Auf frankirte Anfragen werden Proſpecte und Lehrbrief I zur Durchſicht

gratis zugeſandt H 5823Viel Verdruß verurſacht das früh eitige Ausgehen und Dünnwerden des
Hanpthaares vorzugsweiſe aber bei den Frauen Wir empfehlen ihnen allen
ein ſicher wirkendes Mittel um wieder zu eigenem Haar zu gelangen den
Esprit des chevenx von Hutter Co in Berlin Depot bei Helm
bold Co in Halle a/S Leipzigerſtr 109 für deſſen ſofortigen Erfolg die

Höhoro Fachschms Maschinen Techniker
Beginn d Sommer Semesters am I2 April
Vorbereitung 2 Freiw Examen Honorar
pr Seomester 90 Mk Prospect u Lehrplan
gratis u franco Anfragen zu richten an

der Residenzstadt

den Magistrat oder den Director dem Corps de Ballet Ball beiWo 8 Monaten bezog ich von Jhnen 2 Flaſchen Haarbalſam Sondershausen Rat Tun Rathke Lroll
à 3 Mark deſſen Wirkung vorzüglich war Die kahlen Stellen ſind Oberbürgermeister Ingenieur Opernpreiſe
jetzt mit jungem Haar bewachſen Bitte noch eine Flaſche zu ſenden Zu dieſer meiner Bene vorſtellul M BWittenberg 28 Januar 1877 Julie von Schroth er x Gute trockene lade ein o gerhrtes Abulun Jl Neben dem Leipziger Frühſtück führe ich 74 t Rhein Wein zahlreichem Beſuche ganz ergebenſt3, Schweinsborsten anReudnitz Leipziger Brod e e mofferirt ein Producent Mk 460 pr d I W Iäti aus der Bäckerei der Herren Gebr Joachim Stand unter der Waagge 1000 Lit Anfr sub P 6729 beför un u re R o

7 7 f dern Haasenstein Vogler in kauft jeden Poſten H 5796 Mittfaſten nächſten Mittwoch ladetNicht zu übersehen Frankfurt a M RotheFranz Leine Naumburg aS um Ball ergebenſt ein

Jacobsſtraße 213 G HJch weihe Dir aus reinem Herzenstriebe
Pianino i zu v en Segene wünſche hent

er

Die LappländerPolar Menſchen Kaisa Eppachen K 2 eet Sämerei Oſſerte

85 Albert Danneberg Leipzigerſtraße 85

M Gaſtho
in wel

zur und Moderniſiren aller Arten26 S 2Strohhüte nach den neueſten FaconsGelmalerei S In großer Auswahl
empfehle die größte Auswahl von DeIa I G z c E S t t e n in größter Auswahl u nur vorzüg S r ä Schultaschen

Seehund Tor

Donnerstag den 8 d Mis Abends 6 Uhr im Saale der Volksſchule
Diaconus Wächtler über

zFrauen Verein z Armen u Krankenpflege
t desGeſchi e Bedentun

und reiner Qualité empfeblen
von der Heide Co

Holz und Woetall Särge
größte Auswahl billigſte Prei e empfiehltbei vorkommenden Fahne e enppey

Nauendorf a/Petersberge W Aust Brüderſtr 13

Drei Sei glücklich denk in mit Liſeitigis h r d 11 März cr Rothllee vlatt kaufen auch gegen monatl Ratenzahlung Und Page Zufriedenheit n See

d onntag en 3 LZzeLme Offerten unter Pianio befördert die etäglich von 10 Uhr früh bis 9 Uhr Abends Ergebenſt s Exped der Cöth Ztg in Cöthen

S Höhle WilIardt Bsparsette Familien Jiachrichtletzter Ernte in ausgesucht schöner TodesAnzeige
Heute Morgen 6 Uhr entriß uns der

Tod unſer liebes Paulinchen im Alter
von 12 Wochen was wir Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtille
Theilnahme hiermit anzeigen

Lauchſtädt den 4 März 1877
t des Kreuzeszeichens Tun irre Pa amerik Virginia Pferdem zu 1 Mk find in der Buchhandlung der rren 25 Stück 50 A bei A Aderhold zahn Saat Nais offerirt billigsteehrdaei dimon zu entnehmen Der Vornant g Uiriheſtr 37 Gustav Mann junior

h Halle Duud und Verlag von Otto Hendel

G e
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